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Sehr geehrter Gemeinderat! 
 
Als treuer, langjähriger Gast erlaube ich mir, ein paar Zeilen an Sie zu richten. 
 
Gestatten Sie mir, mich kurz vorzustellen: 
Meine Familie und ich sind schon seit 1974 in unregelmäßigen, dann in regelmäßigen 
Abständen gerne als Gast in Zederhaus und seiner Umgebung. So wurde uns 1998 das silberne 
Ehrenzeichen „Dem treuen Gast“ verliehen. Seit damals sind wir bei jeder guten Gelegenheit 
gerne wieder hier. Jetzt nicht mehr mit unseren Kindern, dafür mit unseren Freunden, welche 
die schöne Gegend und die freundlichen Leute auch gerne besuchen. 
 
Beim Wandern durch die schöne Bergwelt, oder beim gemütlichen Beisammensitzen mit 
unseren Freunden kommt immer wieder das Thema „Autobahn“ ins Gespräch, und die Sorge 
zum Ausdruck, dass Zederhaus nach dem Bau der zweiten Tunnelröhre dem Umwelt-Infarkt zu 
erliegen kommt, wenn nicht die Bausünden der 7O-iger Jahre korrigiert werden. 
 
Diese Sorge begründet sich darin, weil nach unseren Ansichten der Verkehr nach dem Bau der 
zweiten Tunnelröhre sprunghaft ansteigen wird, da die EU ja nach geeigneten Transitrouten 
sucht und die Tiroler ihre Routen entlasten wollen. 
 
Vielleicht ist es möglich, sich mit anderen Gemeinden zu koordinieren, um den Argumenten 
mehr Gewicht zu verleihen. Es muss erst Ihre wunderschöne Heimat geschont werden, bevor 
die zweite Röhre begonnen wird! 
 
Wir sind ganz sicher, wenn die zweite Röhre fertig ist, wird die Umwelt auf der Strecke 
bleiben. Denn wen interessiert schon in der EU ein Dorf in den Alpen mit 1OOO Einwohnern?  
 
Daher wünschen wir Ihnen, dass Sie nicht von der EU, den Landes- und Bundespolitikern über 
den Tisch gezogen werden. Wir hoffen, dass Sie eine Einhausung über die ganze Strecke oder 
eine Verlegung der Autobahn erreichen, damit die Zukunft von Zederhaus und den anderen 
angrenzenden Gemeinden gesichert ist. 
 
Es wird sicher keine leichte Aufgabe für Sie, werter Gemeinderat, den richtigen Weg zu finden 
und ihn auch durchzusetzen. Beim Naturpark „Riedingtal“ haben Sie es geschafft. Wir 
gratulieren! Vielleicht gelingt es Ihnen auch dieses Mal.  
Wir wünschen Ihnen viel Kraft und Ausdauer für die Verhandlungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Fam. Reinhard Knespel und Freunde 


